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SPD und FDP treiben zügige Aufklärung durch den
Untersuchungsausschuss voran

Sascha Binder: „Wir erwarten von der Regierung, eine rasche Vorlage des Regierungsberichts und
der angeforderten Akten“

Julia Goll: „Der Weg für eine sachliche und effiziente Aufklärung ist bereitet.“

 

Der von SPD und FDP beantragte Untersuchungsausschuss zum Handeln des Innenministers im Fall des
Inspekteurs der Polizei, zur sexuellen Belästigung in Landesbehörden und zur Beförderungspraxis bei der
Polizei nimmt seine Arbeit auf. SPD und FDP haben in der heutigen konstituierenden Sitzung vier
Beweisanträge eingebracht, in denen sie die Vorlage des Regierungsberichts fordern sowie die
Bereitstellung von Akten der Ministerien, der Polizei, der Staatsanwaltschaft, der Gerichte sowie der
Hochschule für Polizei Baden-Württemberg.

 

Sascha Binder, Obmann der SPD-Fraktion: „Wir treiben die Aufklärung zügig voran und haben einen Tag
nach der Einsetzung des Untersuchungsausschusses mit der Arbeit begonnen. Wir erwarten von der
Regierung, eine rasche Vorlage des Regierungsberichts und der angeforderten Akten. Angesichts des von
den Regierungsfraktionen gesetzten Enddatums für die Arbeit des Untersuchungsausschusses im
September 2023 gehen wir davon aus, dass die Bereitstellung der beschlossenen Unterlagen zeitnah
erfolgen wird.“

 

Julia Goll, Obfrau der FDP/DVP-Fraktion: „Die von uns gestern eingebrachten Beweisanträge sind heute
einstimmig vom Untersuchungsausschuss beschlossen worden. Wir hoffen, dass wir spätestens in der
Sommerpause des Parlaments mit der Sichtung und Lektüre der Unterlagen und des Regierungsberichts
beginnen können. Der Untersuchungsauftrag des Parlaments muss jetzt sachlich und effizient
angegangen werden, um in diesen umfangreichen Angelegenheiten Licht ins Dunkel zu bringen.“


